
Öffentliche Ausschreibung (§ 12 VOL/A) 

Ausschreibungsgegenstand: De- und Remontagen von Objekten und Exponaten so-
wie Schutzmaßnahmen im Rahmen des Umbaus der 
Dauerausstellung  – 4/2017 

a) Auftraggeber (Vergabestelle): Stiftung Haus der Geschichte  
der Bundesrepublik Deutschland 
Verwaltung - Sachgebiet Z 5 - 
Willy-Brandt-Allee 14 
53113 Bonn 
 
Telefon:  (0228) 91 65 - 345 
Telefax:  (0228) 91 65 - 287 
E-Mail:   bartel@hdg.de 
 

b) Vergabeverfahren (§ 3 VOB/A): Öffentliche Ausschreibung gemäß der Vergabe- und 
Vertragsordnung für Leistungen - Teil A (VOL/A) 
 

c) Art des Auftrags: Die Stiftung Haus der Geschichte der Bundesrepublik 
Deutschland beabsichtigt, einen Auftrag folgenden In-
halts zu vergeben: 
 
Im Gebäude der Stiftung Haus der Geschichte der Bun-
desrepublik Deutschland in Bonn wird vom 12.3. bis 
04.12.17 das Glasdach ausgetauscht. Für diese Maß-
nahme sind in der Dauerausstellung Einbauten zu de-
montieren, versetzen, umzubauen und zu erneuern so-
wie Objekte und Exponate zu entnehmen und wiederein-
zubringen. 
 
Hierfür werden Schreiner-, Schlosser- und andere Leis-
tungen benötigt.  
 

d) Orte der Ausführung: 53113 Bonn 
e) Art und Umfang der Leistung: 

 
Schreiner-, Schlosser- und andere Leistungen. 
 

f) Art und Umfang der einzelnen Lose 
und Möglichkeit Angebote für ei-
nes, mehrere oder alle Lose einzu-
reichen: 

keine Aufteilung in Lose 
 

g) Ausführungsfristen: 13.3.2017 bis 15.4.2017 / 18.9.2017 bis 04.12.2017, 
Einzeltermine lt. Vergabeunterlagen 

h) Nebenangebote: Nebenangebote sind ausgeschlossen. 
 

i) Stelle, bei der die Verdingungsun-
terlagen angefordert werden kön-
nen: 

Die Vergabeunterlagen können schriftlich, per Fax oder 
E-Mail angefordert werden. Anschrift siehe Buchstabe a. 
 

k) Ende der Teilnahme- oder Ange-
bots- und Bindefrist: 

Das Angebot muss bis Dienstag, 28. Februar 2017, 
12.00 Uhr bei der Vergabestelle eingegangen sein. 
Die Zuschlagsfrist endet am 6. März 2017. 

l) Anschrift, an die die Angebote 
schriftlich auf direktem Weg oder 
per Post zu richten sind: 

Anschrift siehe Buchstabe a. 

m) Sprache, in der die Angebote abge-
fasst sein müssen: 

Deutsch 

o) Sicherheitsleistungen: entfällt 
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p) Mit dem Angebot vorzulegende 
Unterlagen gemäß § 6 Abs. 3 
VOL/A: 

- Ausgefüllte und unterschriebene Eigenerklärung nach § 
6 Abs. 5 VOL/A  

 
- Firmenprofil (Ort/Darstellung des Betrie-

bes/Fertigungskapazitäten); 
 
- Eigenerklärung zum Personal, 
 
- Eigenerklärung über Bestehen einer Betriebshaftpflicht-
versicherung mit mindestens Deckung für vertragliche 
Haftung (Abdeckung sog. Personen-, Sach- u. Vermö-
gensschäden). Die Deckungssummen müssen für Perso-
nenschäden mindestens 2 Millionen Euro, für Sachschä-
den mindestens 2 Millionen Euro und für Vermögens-
schäden mindestens 2 Millionen Euro betragen; 
 
- Eigenerklärung zum Einsatz von Nachunternehmern; 
 
- Nachweis der Leistungsfähigkeit des Unternehmens 
über bereits durchgeführte Referenzprojekte in Form von 
mindestens 3 Referenzen (mit mind. 1.000 Exponaten) 
mit Angabe von Referenzobjekt, Ausführungsort, An-
schrift, Auftraggeber, Leistungsumfang und Ansprech-
partner mit Telefonnummer. Die angegebenen Referen-
zen müssen mit den ausgeschriebenen Leistungen ver-
gleichbar sein.- nachprüfbare aktuelle Kundenreferenzlis-
te mit Benennung von Ansprechpartnern und Kontaktda-
ten und Angabe der jeweils erbrachten Leistung im Aus-
stellungsbau. 
 

q) Hinweise Mit der Abgabe des Angebotes unterliegt der Bieter den 
Bestimmungen über nicht berücksichtigte Angebote ge-
mäß § 19 Abs. 1 VOL/A. Das Angebot gilt als nicht 
berücksichtigt, wenn bis zum Ablauf der Zuschlagsfrist 
kein Auftrag erteilt wurde. Eine Benachrichtigung über 
das Ausschreibungsergebnis erfolgt nur auf schriftlichen 
Antrag, der unter Beifügung eines frankierten Rückum-
schlages mit dem Angebot zu stellen ist. 
Nebenangebote (§ 16 Abs. 3 Buchstabe g VOL/A) wer-
den nicht berücksichtigt. 
Kosten für die Erstellung eines Angebotes werden nicht 
erstattet. 

 

 


